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NACH ESCHENSTRUTH

Technikgebäude
Möglicher Anschluss Stromversorgung Technikgebäude an
stillgelegter Blitzeranlage

Kontrollschacht Hangdrainage
Stahlbeton 2,50 m x 2,50 m

Kontrollschacht Hangdrainage
Stahlbeton 2,50 m x 2,50 m

Schacht MW 40
DN 1000
belüftet
D: 285,44
S: 283,09

Schacht MW 20
DN 1000
belüftet
D: 288,85
S: 286,48

Anschluss an vorhandene Leitung

Anschluss der geplanten MW-Kanal DN 300 an den Bestand

Anschluss der Telekommunikationsleitung im Bereich
des Technikgebäudes des Autobahntunnels;
Die Planung der Leitungsquerung unter der B7 erfolgt
durch die Telekom

Verlegung der Strom- und
Telekommunikationsleitung
in der Dammböschung

Kabelleerrohre zum Anschluss des
Unterwasserpegels in bestehendem Weg verlegen

Schacht MW 50
DN 1000
belüftet
D: 283,22
S: 280,62

Entwässerung Autobahn A44 durch die Hangvorschüttung führen,
Plasterrinne wiederherstellen und Schachtbauwerk erhöhen

Alle Schächte im Einstaubereich druckdicht ausbilden;
Belüftungrohre in der Straßenböschung über den Vollstau führen

Entwässerungsbauwerk außer Betrieb,
Rohr verdämmen

Wasserversorgungsleitung in der Dammaufstandsfläche
im Schutzrohr DN 300 verlegen

Vorhandene Leitungen rückbauen;
MW-Kanal auf ca. 380 m Länge
WV-Leitung auf ca. 375 m Länge

Drainageleitung DN 200

Kontrollschacht Drainagekörper
Stahlbeton; DN 1000

Kontrollschacht Drainagekörper
Stahlbeton; DN 1000

Kontrollschacht Drainagekörper
Stahlbeton; DN 1000

Kontrollschacht Drainagekörper
Stahlbeton; DN 1000

Kontrollschacht Drainagekörper
Stahlbeton; DN 1000

Bestehenden Mischwasserkanal stilllegen;
Leitung verdämmen

Mischwasserkanal DN 300 auf ca. 950 m Länge neu verlegen;
Das mittlere Gefälle der bestehenden Leitung werden beibehalten;
Aufgrund der Grundwasserstände und Tiefenlage ist eine graben-
lose Verlegung im Spühlbohrverfahren vorgesehen

Schacht MW 30
DN 1000
D:  287,05
S: 285,55

15 bestehende Schächte rückbauen

Schacht MW 10
DN 1000
D: 291,19
S: 287,11

Schacht MW 120
DN 1000
D: 277,89
S: 275,76

Bohrpfahlwand im Bereich der Leitungszone abbrechen;
Fenster in der Bohrpfahlwand nach Vorgaben der
geotechnischen Baubegleitung abdichten

Drainage Vollsickerrohr
2 x DN 200

Kontrollschacht Hangdrainage;
Stahlbeton DN 1000
Schacht druckdicht ausbilden

Stillgelegter Schacht bleibt erhalten;
Flächen dürfen aus Gründen des Naturschutzes
nicht betreten werden

Quellen im Böschungsbereich ggf.
an Hangdrainage anschließen

Legende:

Bestehender Mischwasserkanal

Geplanter Mischwasserkanal

Bestehende Wasserleitung

Geplante Wasserleitung

Bestehende Gasleitung

Bestehende Stromleitung

Bestehende Telekomleitung

Geplante Stromleitung

Bestehende Schmutzwasserleitung

Geplante Telekomleitung

Kabelleerrohre

Leitung rückbauen

Drainageleitung

Untergrundabdichtung

Losse

Los
se

Telekomleitung außer Betrieb

32

46

56

77/55

65/6

Wasserversorgung DN 32
Anschluss Technikgebäude
Länge ca. 90 m

Vorläufiger Baukorridor

Schacht MW 110
DN 1200
D: 279,99
S: 275,98

Schacht MW 100
DN 1000
D: 278,19
S: 276,08

Schacht MW 90
DN 1000
D: 279,50
S: 276,81

Schacht MW 60
DN 1000
D: 281,40
S: 278,81

Schacht MW 70
DN 1000
belüftet
D: 280,67
S: 278,22

Schacht MW 80
DN 1000
D: 280,00
S: 277,74

Einleitung der Hangwasserdrainage, der Fußdrainage
und der Entwässerungsmulden in den bestehenden Graben

Schacht DN 800 am Ende des Schutzrohrs vorsehen

Schacht Hangdrainage;
Ende Vollsickerrohr

Haltung im Bereich der Gewässerquerung DN 400

Querung des Hauptdammes der WV-Leitung; DN 150 im Schutzrohr DN 300
ca. 2,0 m unter der Dammaufstandsfläche

Haltung im Bereich der Dammquerung
DN 300 im Schutzrohr DN 450

Bestehendes Rohr verlängern,
Pflasterrinne ausbilden

Abwassersammelbehälter;
Zuleitung DN 150

Entwässerungsleitung Regenw.

DN 300
DN 300 DN 300DN 150 GGG

DN 150 GGG

DN 300

Entwässerungsmulde an Losse anschließen

Kanalbelüftung

Kanalbelüftung

Kanalbelüftung

Kanalbelüftung

Automatische Spülvorichtung vorsehen
70l / 72h
Ableitung Spülwasser DN 150 in Entwässerungsgraben

Entlüftung

Losse zur grabenlosen Herstellung der Mischwasserleitung temporär in Rohren fassen
 3 x DN 1000 Stb, Länge 15 m, Rohre überschütten

Unterwasserpegel

Querung des Gewässers der WV-Leitung DN 150 im Schutzrohr DN 300
ca. 1,0 m unter der Gewässersohle

Bestehenden Mischwasserkanal stilllegen;
Leitung verdämmen

Kontur Drainagekörper/
Kontur Flächenfilter

Ableitung der Dach-
entwässerung in den
Entwäserungsgraben

Geplante Schmutzwasserleitung

NAMEDATUM

PLANINHALT

ENTWICKELT

BEARBEITET

GEPRÜFT

PROJEKTNUMMER

OBJEKTPLANER

UNTERSCHRIFT AUFTRAGGEBER UNTERSCHRIFT OBJEKTPLANER

MASSSTAB

LAGESYSTEM

PLANUNGSSTAND

HÖHENSYSTEM

WASSERVERBAND Wasserverband Losse
Leipziger Str. 463
34260 Kaufungen
www.wasserverband-losse.de

Hügelsheim Stuttgart Haslach
Am Hecklehamm 18
76549 Hügelsheim

Tel: 07229 / 1876-00
Fax: 07229 / 1876-777

www.wald-corbe.de

WALD + CORBE  Consulting  GmbH
Schwetzingen

Bau des Hochwasserrückhaltebeckens
Helsa

Lageplan
Kanal- und Leitungsarbeiten

Genehmigungsplanung1 : 1.000
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Hügelsheim, den 12.10.2022 ANLAGE
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